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Erscheint jeden Sonntag. — Preis für das 1. Halbjahr 3 2.—, im Inland mit Postversendung, 3 5.—, nach Dentschland und
das übrige Ausland, S 7.—, einzelne Nummer, 3 0,20. Einschaltungen kosten 3 0.20, für Auswärtige S 0.30, derZeilenraum und sind bis spätastens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Herausgabe und Verlag: Stadtgemeinde Dornbirn. Für die Schriftlegung verantwortlich:
Daniel Feurstein, Buchdruckereibesitzer in Dornbirn. Buchdruckerei Daniel Feurstein, Dornbirn.

Nr. 27. Sonntag, 2. Juli 1933 64. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 2. Juli, Maria Heimsuchung; Montag, 3. Otto; Dienstag, 4. Ulrich, Berta;
Mittwoch, 5. Ant. M., Zacharias; Donnerstag, 6. Isaias; Freitag, 7. Willibald; Samstag, 8. Kilian.

Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn: 26. September, 10. Oktober, 24. Oktober, 14. November,
6. Dezember.

Vorsicht au der Sirane bewahrt vor Unfällen!

Kundmachungen Mitteilungen

Anmeldung zum Freiwilligen Dornbirner Wochenmarkt
Arbeitsdienst. 28. Juni 1933.Beim Stadtbauamt, Rathaus Zimmer Nr. 15, wer¬

Kleinhandelspreise in Schilling:
den Anmeldungen von Arbeitsdienstwilligen zum Frei¬ Tafelbutter 4.60 bis 4.80, Kochbutter 3.80, Fett¬
willigen Arbeitsdienst entgegengenommen. käse 3.20 bis 3.40, Tilsiter 2.80, Mischling 2.40 bis 2.60,

Zum Freiwilligen Arbeitsdienst können zugelassen Räßkäse 2.40 bis 2.50, Sauerkäse 2.—Backsteiner 2.—,
werden: Kümmelkäse 3.—, Kräuterkäse —.90, Eier —.13 bis —.15

1. Alle arbeitslosen, bedürftigen Jugendlichen bis Aepfel 3.—, Pflaumen 1.60 bis 1.80, Aprikosen
zum vollendeten 25. Lebensjahre mit Ausnahme 2.40, Pfirsich 2.—, Kirschen 1.80 bis 2.20, Erdbeeren 2.—
ausgesprochener Landarbeiter und Landwirtssöhne. bis 2.20, Orangen 1.— bis 1.20, Zitronen —.10 bis —.12

2.Alle Arbeitslosen, die im Bezuge der Arbeitslosen¬ Wirsing —.50 bis —.80, Blumenkohl—.50 bis
unterstützung oder Notstandsaushilfe stehen, ferner 1.—. Weißkraut —.80 bis 1.—,Spinat 1.—, Kopfsalat
alle bedürftigen Personen, die die Arbeitslosen¬ —.10 bis —.20, Petersilie 2.—, Sellerie —.30, Rhabar¬
unterstützung (Notstandsaushilfe) bezogen haben, aber ber —.60, Kartoffeln —.20 bis —.32, gelbe Rüben —.30
innerhalb des letzten Jahres ausgesteuert worden bis —.50, Randig —.50, Kohlrabi —.15 bis —.25,
sind. (Arbeitslose, die mangels Notlage vom Rettich 0.15 bis —.20, Kren 3.—, grüne Bohnen 1.40
Bezuge der Unterstützung abgewiesen wurden, bis 1.80, grüne Erbsen 1.— bis 1.20, Gurken 1.— bis
können beim Freiwilligen Arbeitsdienst nicht be¬ 1.20, Tomaten 2.— bis 2.40, Zwiebeln —.50 bis—.60
schäftigt werden). Knoblauch 2.—. 4066

Um unnötige Mehrarbeit zu ersparen wird ersucht,
daß sich nur solche Leute melden, bei denen die obigen Ferienkolonie. Statt Kranzspende der lieben
Voraussetzungen gegeben sind. Nachbarin Katharina Feurstein von Familie Salzmann

S 5.—. Zum ehrenden Gedenken an Frau AgathaDornbirn, am 28. Juni 1933.
Rümmele von Familie Martin Hämmerle, Widagasse,4082 S 5.—.Der Bürgermeister: Josef Rüf e. h. Herzlichen Dank.3992


